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Anlage XVIII.

Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstalten, sowie über
die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und
Krüppeln aus der Rhcinprovinz, welche selbst oder
deren Angehörigekeinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflegehaben.

Haushaltsplan
über die

«nterstUhung milder Stiftungen und WohltuNgKeltsanstalten.
sowie Über dieKosten derUnterbringung und des Unterhalt«
v«n Epileptikern. Idioten. Blinden. ««»Kern und Krüppel»
»«« der Nheinpromnf. welche selbst «der deren Angehörige

Keine» Anspruch auf öffentliche Armenpstege haben.

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192« bis 31. März 1931.



Unterbringung :c. von Epileptikern.Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln.
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Titel. Nr.

I.

II.

II!.

IV.

II.
III.

Einnahme.
Vorschlag

des
Proutnzial
ausschusses

Unterbringung:c. von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln.

Zinsen aus Vermächtnissenund sonstigen Zuwendungen,sowie
aus rcntbar angelegtenBeständen

Beiträge zu den Pflegekostenfür Epileptiker, Idiote, Alinde
und Trinker, welche selbstoder deren Angehörigedie öffent¬
liche Armenpflegenicht in Anspruchnehmen können. . .

Zuschußaus Prouinzialmitteln:
1. Zu den Kostender Unterbringungund des Unterhalts der

unter Titel II der EinnahmebezeichnetenKranken,eventl.
auch für Krüppel nach Erschöpfungdes Titels III, 2 .

2. Kaiser Wilhelm II. und AugusteViktoria-Stiftung zur
Fürsorge für verkrüppeltePersonen .......

Sonstige Einnahmen uud zur Abrundung .......
Summe der Einnahme

Ansgabe.

a. Kosten der Unterbringung und des Unterhalts der unter
Titel II der Einnahme bezeichneten Kranken.....

I». Zu den im § 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875
vorgesehenen Zwecken .............

Kostender Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Lasten ..................

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
Etwaige Ersparnissebei Titel I der Ausgabekönnen zur Fürsorgefür

verkrüppelte Personen (Titel II der Ausgabe) mituerwendet werben.
Die am Jahresschlüsse etwa verbleibenden Bestände übertragen sich
auf das nachfolgendeJahr.
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Bemerkungen.

». Zinsen der Erbschaft Großmann-.
22 2N0 Mt. Nheinprouinz-Nnleihescheinez» 3'///° ^ ?40,— Mk.

2 000 „ „ „ ., 4°/, - 80- „
d. Zinsen aus sonstigen Zuwendungen:

1000 Ml. Nheinprouinz-Anleihescheinezu 3°/i»°/„ -. 36,— „
500 „ „ „ 4»/« -- 20.- ..
175 „ Barbestand zu 3°/« ^....... 5,25 „

e. Zinsen aus rentbar angelegten Beständen:
20000 Ml. Kriegsanleihe zu 5"/°.....1000.- ,.

Summe 1881,25 Mk.

Wegen des Mehrbedürfnisses wird auf die Begründung bei Titel I und II der Aus»
gäbe verwiesen.

Zur bleibenden Erinnerung an das Fest der silbernen HochzeitIhrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin hat der 45. Provinziallandtag beschlossen,alljährlich
einen Betrag von 10000 Ml. vom Jahre 1906 ab in diesen Haushaltsplan als
Stiftung zur Fürsorge für verkrüppeltePersonen einzustellen. Der 53. Proninzial.
landtag hat anläßlich des 25 jährigen Negierungsjubiläums Sr. Majestät des
Kaisers und Königs der Stiftung einen weiteren Betrag von 10000 M. jährlich
überwiesen.

Infolge der gewaltigen Steigerung der Pflegefätze.ine m den meisten Fällen fast das
dreifache der früheren Kosten ausmacht, und der geringeren Leistungsfähigkeitder
unterhaltspflichtigen Angehörigen ist damit zu rechnen daß die Mittel dieses
Hanshaltsplanes in weit stärkeremMaße als bisher m Anspruchgenommen werden.

Aus der Erbschaft
Nassratl, aus Köln Deut, eine lebens äng iche Rente von 250 Mk. jährlich. Zwei«
dH dieses Simses werden aus dem Unterstützungsfondsfür entlasseneBlinde
gezahlt.
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